Kreis Euskirchen V 256/2016

Der Landrat Datum: 13.09.2016
Offentliche Sitzung [ ] Nichtsffentliche Sitzung
Beratungsfolge:

Ausschuss fir Soziales und Gesundheit 15.09.2016
Kreisausschuss 28.09.2016

Kreistag 05.10.2016

Aufwandsentschadigungen fir die im Kreis Euskirchen tatigen Kreisbrandmeister

Sachbearbeiter/in: Herr Rosell Tel.: 15- 215 Abt.: 38

D Die Vorlage berthrt nicht den Etat des Ifd. Haushaltsjahres.

|:| Die Vorlage beriihrt den Etat auf der Ertrags- und/oder Einzahlungsseite.

D Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfigung. Produkt: Zeile: gez.
Hessenius
|:| Mittel stehen haushaltsrechtlich nicht zur Verfigung. Krei
reis-
kdmmerer

Mittel werden Uber-/aul3erplanmaRig bereitgestellt.  Produkt: Zeile:

Deckungsvorschlag: | peckung erfolgt im Rahmen der 1. Budgetstufe ,200¢.

D Es entstehen Folgekosten - siehe anliegende Folgekostenberechnung.

Beschlussempfehlung der Verwaltung:

Der Kreistag beschliel3t, die Aufwendungen fur die Kreisbrandmeister ab 01.01.2016 wie folgt
festzusetzen:

Kreisbrandmeister:

Aufwandsentschadigung mtl. 694,00 €
Reisekostenpauschale mtl. 183,00 €



1. Stv. Kreisbrandmeister

Aufwandsentschadigung mtl. 347,00 €
Reisekostenpauschale mtl. 91,50 €

2. Stv. Kreisbrandmeister

Aufwandsentschadigung mtl. 347,00 €
Reisekostenpauschale mtl. 91,50 €

Begriindung:

Seit 1992 (!) erhalten die Kreisbrandmeister fur ihre Tatigkeit folgende Geldleistungen:
Kreisbrandmeister:

Aufwandsentschadigung mtl. 265,97 €
Reisekostenpauschale mtl. 112,48 €

1. Stv. Kreisbrandmeister

Aufwandsentschadigung mtl. 110,00 €
Reisekostenpauschale mtl. 44,00 €

2. Stv. Kreishbrandmeister

Aufwandsentschadigung mtl. 110,00 €
Reisekostenpauschale mtl. 44,00 €

Die Hohe der Aufwendungen bestimmte sich seiner Zeit nach der Verordnung dber die
Aufwandsentschadigung und die Reisekostenpauschale der Kreisbrandmeister, und deren
Stellvertreter i. d. F. v. 01.05.1992.

Mit dem BHKG vom 17.12.2015 ist eine Neuregelung der Entschadigung in Kraft getreten. Gemal 88§
11 Abs. 6, 12 Abs. 7 BHKG ist ehrenamtlich tatigen Kreisbrandmeistern sowie deren Stellvertreter
eine Aufwandsentschadigung und eine Reisekostenpauschale zu zahlen. Die Ho6he der
Aufwandsentschadigung wird vom Dienstherrn festgesetzt und erfolgt in Orientierung an den
Bestimmungen der Verordnung Uber die Entschadigung der Mitglieder kommunaler Vertretungen und
Ausschisse (Entschadigungsverordnung - EntschVO). Die kommunalen Spitzenverbande sowie der
Verband der Feuerwehren geben in ihrem aktuellen Merkblatt hierzu folgende Hinweise:

Nicht festgelegt ist, an welchen Bestimmungen der EntschVO sich die HOhe orientieren muss. Je
nach ortlichen Gegebenheiten konnte die HoOhe zwischen der Pauschalentschadigung von
Kreistagsmitgliedern ~ (Mindesthéhe) und der pauschalen  Gesamtentschadigung von
Fraktionsvorsitzenden (H6chstmalR) bewegen.

Bei der Bemessung sollte beriicksichtigt werden, dass die standige Bereitschaft zur Ubernahme der
Leitung besonderer Einsatze der Feuerwehr ein besonders hohes Mal? an Flexibilitat voraussetzt, da
der Eintritt von Schadenlagen nicht planbar ist und ohne Riicksicht auf besondere Zeiten stattfindet.

Es ist Ublich und anerkannt, den Stellvertretern eine Aufwandsentschadigung in Hohe von mindestens
50 % des Betrages des Kreisbrandmeisters zu zahlen.
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Nach der EntschVVO werden folgende Betrage gezabhilt:

8 1 Abs. 1 Nr. 2 a aa) Kreistagsmitglieder 346,60 €
§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Fraktionsvorsitzende (3-fach) 1.039,80 €
Mittel 693,20 €

Besondere drtliche Gegebenheiten, die sich erhdhend oder mindernd auswirken kénnten, sind nicht
erkennbar, so dass es sachgerecht ist, den Mittelwert von 693,20 (gerundet 694,00 €) als
Aufwandsentschadigung fir den Kreisbrandmeister, entsprechend 346,60 (gerundet 347,00 €) flr
jeden der beiden Stellvertreter, festzusetzen.

Das BHKG macht fir die Bestimmung der Héhe der Reisekostenpausschale keine Vorgaben, so dass
weiterhin von dem 1992 noch durch Verordnung bestimmten Wert auszugehen und dieser Wert zum
Ausgleich der in den Jahren gestiegenen allgemeinen Kosten zu erhthen ist. Hierfur wird auf die
Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes (LRKG) zurtickgegriffen.

Das 1992 giiltige LRKG sah in § 9 ein Tagegeld von 12,78 € und in § 10 ein Ubernachtungsgeld von
14,32 €, mithin zusammen 27,10 €, vor. Nach dem derzeit geltenden LRKG betragen die Satze 24,00
€ gemal § 7 und 20,00 € gemal § 8, mithin zusammen 44,00 €. Hierin liegt eine Steigerung um
62,36 %. Fir den Kreisbrandmeister ergibt sich, ausgehend von den bisher gezahlten 112,48 €, ein
Betrag von 182,62 € (gerundet 183,00 €), fur die Stellvertreter halftig jeweils ein Betrag von 91,31 €
(gerundet 91,50 €).

gez.i. V. Poth

Landrat

Geschéftsbereichsleiter/in: Abteilungsleiter/in: Sachbearbeiter/in: Kreistagsburo:
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	Begründung:



